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Hochregallager durch
zwei stöcki ge F achboden-
anlage ersetzt

Ein in die Jahre gekommenes Lagersystem kann die heutigen Anforderun-
gen oft nicht mehr erfüllen. Deshalb entschloss sich die Miele AG in Sprei-
tenbach, eine zweistöckige Fachbodenregalanlage R3000 mit integriertem
Palettenregal und Fördertechnik zu installieren, die von SSI Schäfer gelie-

fert wurde. Für die Planung zeichnete Agiplan verantwortlich. Die <Förder-

technik>> sprach mit Roger Gämperli, Leiter Logistik und Informatik bei
Miele, sowie mit Christian Storz, Projektleiter und Kundendienstverant-
wortlicher ID.

ber dem lst-Zustand auf die Hälfte reduziert

werden. Zudem war die bestehende Anlage

schon relativ alt. Die Betriebskosten fielen

deshalb immer mehr ins Gewicht .>

Fördertechnik; <Wie wurde die Artikelre-
duktion vorgenommen, Herr Gämperli?>

Roger Gömperlh <Wir haben diese Berei-
nigung bereits vor den Bauarbeiten durchge-
führt. Dabei gab es auch eine Menge an Tei-
len, die entsorgt werden mussten. Das Vor-
ziehen dieser Massnahme hat den Umbau
wesentlich vereinfacht. Das neue Ersatzteil-
lager konnte konventionell geplant werden,

als ob es kein bestehendes Hochregallager
gäbe.>

Fördertechnik' (Sle hätten, anstatt zwei-

stöckig zu fahren, auch den Keller des
ehemaligen Hochregallagers ausbauen
können?>

Storzt <Das wurde als Variante bei uns
diskut ier t .  Es is t  a l lerd ings,  wie Sie wissen,
für die Angestellten nicht angenehm, ohne
Tageslicht im Keller zu arbeiten.>

Fördertechnik <Was gab es für spezielle
Randbedingungen bei diesem Bauvorha-

ben?>

Gämperli: <Der laufende Betrieb durfte

bei der Realisierung nicht unterbrochen wer-

den. Zudem gab es bauliche Einschränkun-

I

,
a
fn der Ersatzteil logistik werden die Re-

aktionszeiten immer kürzer. Zudem wird

eine hohe Lieferbereitschaft erwartet. Das

Management hingegen fordert minimalste

Lagerbestände. Das Erreichen der Lebens-

dauer des install ierten fördertechnischen Sy-

stems verschärfte die Situation bei Miele zu-

sätzlich. Das Unternehmen war also zum

Handeln gezwungen, um die Anforderungen

der Kunden auch in Zukunft zufrieden stel-

len zu können.

Otmar Feurstein

Chefredaktor

Fördertechnik: <Was war der Grund,

Herr Storz, sich für eine zweistöckige

Fachbodenregalanlage R3000 von 551

Schäfer zu entscheiden?>

Christian Storz; <Vorher hatten wir in

unserem Betrieb ein halbautomatisches

Hochregallager inslall iert. Dieses war mit

sch ie nengebu nde nen Regal bed ie nge räten

ausgerüstet. Basis war die Untergeschoss-

ebene. Wir haben uns dann dazu entschie-

den, das Ersatzteilsortiment auf die Hälfte

zu reduzieren. Konkret brachte die Sorti-

mentberein igung e ine Redukt ion von l4 500

auf rund 6500 verschiedene Artikel. Zusam-

men mit einer verbesserten Warenwirtschaft

sollte das benötigte Lagervolumen gegenü-
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Roland FIückiger, Leiter Ersatzteillager im Gespräch mit dem Projekt-
leiter Daniel Böhm von SSI Schaefen

werden.  D iese  Forderungen wurden er fü l l t

m i t  der  zwe igeschoss igen Tab larges te l lan la -

ge  mi t  zwe i  Cängen fu r  B /C-Ar t i ke l  au f  Pa le t -

ten ,  e inem dre igäng igen Pa le t ten lager  fü r  A-

Ar t i ke l ,  der  Behä l te r fö rderan lage fu r  den

Transoor t  der  kommiss ion ie r ten  Ware  in  d ie

Packere i  und Bere i ts te l lung  fü r  d ie  Serv ice-

fahrzeuge sowie  der  Buhne fu r  Sper rgu t

uber  d ie  Packere i .>

Beratung und Planung

vom Spezial isten

Die  Ag ip lan  AC is t  e in  se lbs ts tänd i -
ges  Unternehmen und se i t  I  2 .  Sep-
tember  2003 neu im Bes i tz  der  Her ren
El lenberger  und Schütz .
Das Unternehmen konzentr iert sich auf
fo lgende Bera tungs-  und P lanungse le-
mente :
- Erarbeitung von Strategien und Kon-

zepten  in  der  Log is t i k ,
-  P lanung und Rea l is ie rung von

Lager- und Fördertechnik-Projekten,
- Einführung neuer Produktionskonzepte,
- Simulat ion komplexer Logist ik-Systeme

und Prozesse,
- Begleitung von Veränderungsprozessen

in der Produktion und Logist ik (Change

Management),
- Logist ik-Ausbildung mit Workshops und

Plansp ie len ,
- Werkstrukturplanung,
- Planung und Einführung von Organisa-

t ions- und Informatik-Konzepten
- sowie Entsorgung und Recycl ing.
Die Tätigkeiten der Agiplan AG orientieren
sich dabei an den Methoden des Projekt-
managements - Phasenmodell  und Pha-
senzyk lus  -  sowie  an  den Crund lagen des
Systems Eng ineer ing .

Diese automatisierte Förderstrecke verbindet die beiden Geschoss-
ebenen miteinander.

Fördertechnik. '  <Es ist sicherl ich fur ei-

nen Pro jek t le i te r  n ich t  a l l täg l i ch ,  e in  Hochre-

g a l l a g e r  a b r e i s s e n  z u  m ü s s e n  u n d  d a b e i  d i e

lau fenden Prozesse n ich t  zu  bee in t räch t i -

gen?,

Storz: <lnnerhalb der Lieferfr ist fur die

Tab larges te l lan lage und Behä l te r fö rderan la -

ge  wurde das  bes tehende Lager  gemäss der

Sor t imentsbere in igung en t rümpel t .  D ie  ver -

b le ibenden Ar t i ke l  wurden in  d ie  h in te re

Hä l f te  des  Hochrega l lagers  umgelager t .  Für

d ie  Zus t iege in  d ie  Rega lbed iengerä te  mus-

s ten  w i r  e ine  orov isor ische Bühne bauen.

Danach konnte  der  vordere  Te i l  des  Hochre-

ga l lagers  abger issen und der  Boden fü r  das

neue Ersa tz te i l lager  be ton ie r t  werden.  Nun

stand d ie  gesamte  F läche f re i  und das  neue

Ersa tz te i l lager  konnte  konvent ione l l  au fge-

s te l l t  werden,  ohne zusätz l i chen Ze i tver lus t

oder  den lau fenden Bet r ieb  zu  s tö ren . )

Fördertechnik.' <Wie konnten Sie die Ar-

t i k e l  w ä h r e n d  d e r  U m s t e l l u n g s p h a s e  d e n

jewe i l igen  Lagerp lä tzen zuordnen?>

Gämperl i :  <Als Vorbereitung für den Be-

zug des neuen Lagers wurde der sogenannte

Lagerspiegel <wo l iegt welcher Art ikel?> auf

Bas is  der  Ar t i ke l l i s te  durch  Ag ip lan  computer -

gestützt erstel l t .  Der Aufwand konnte damit

erheblich reduziert werden. Das manuelle Er-

stel len des Lagerspiegels hätte fur diese Crös-

senordnung zirka drei Mannwochen benötigt.

Nach e iner  Woche war  der  mi t  dem Comouter

erstel l te Lagerspiegel fert ig. Diese Dienstlei-

stung entlastete uns als Bauherrschaft.  Wir

konnten unsere l(apazitäten für das ausgiebige

Testen der SAP-Prozesse einsetzen.>

Fördertechnik. '  <Der Abriss des Hochre-

ga l lagers  muss  e ine  raue und s taub ige  An-

ge legenhe i t  gewesen se in?>

Storz: <Einfach gesagt: Die Regalbedien-

geräte wurden zum Kippen gebracht und am

Boden in Stücke geschnitten. Dasselbe passier-

te  mi t  den Rega len .  D ie  aus führende F i rma is t

sehr professionel l  vorgegangen.,

Fördertechnik. '  oWie l ief die Endohase

be i  der  Pro jek tabwick lung ab?>

Storz :  <An nur  e inem Wochenende wurde

das neue Ersa tz te i l lager  e ingeräumt  und am

darauf  fo lgenden Montag der  Bet r ieb  w ieder

aufgenommen.  D ie  Opera t ion  <Ersa tz  des

Ersa tz te i le lagers> konnte  dank  enger  und

koord in ie r te r  Arbe i ts te i l  ung  a l le r  Bete i l ig ten

er fo lg re ich  abgesch lossen werden.>
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gen.  Das neue Ersa tz te i le lager  konnte  nur

am Standor t  des  a l ten  Ersa tz te i le lagers  e r -

s te l l t  werden.o

Fördertechnik. '  <Warum haben Sie sich

für  e ine  manue l le  Lager techn ik  en tsch ie -

den,  wo doch vorher  ha lbautomat isch  ge-

arbe i te t  wurde?>

Gämper l i :  <Wi r  konnten  f rüher  d ie  Pro-

zesse n ich t  para l le l  ab lau fen  lassen.  Entwe-

der  haben v ie r  Leute  Warene ingang oder  v ie r

Leute  Warenausgang gemacht .  Heute  s ind

wi r  v ie l  f lex ib le r .  D ie  Prozesse lau fen  je  nach

Anforderungen para l le l  ab .  Zudem können

w i r  b e l i e b i g  v i e l e  L e u t e  f u r  d i e  j e w e i l i g e n

Aufgaben e inse tzen. )

Fördertechnik; <Sie verfügen hier über

e i n e n  B a h n a n s c h l u s s .  W i e  w i r d  d e r  g e -

n u tzt?)

Gämperl i :  <Die Ceräteanlieferung erfolgt

per  Bahn,  Ersa tz te i le  werden mi t  Lkw t rans-

por t ie r t .  D ie  permanente  Be l ie fe rung per

Lkw mi t  Ersa tz te i len  war  d ie  Crundvoraus-

se tzung da fur ,  dass  w i r  d ie  Lagerkapaz i tä t

s e n k e n  k o n n t e n . )

Kommissioniervorgang im neuen Miele-Lager,

Fördertechnik. '  <Wie behandeln Sie Kun-

denware  und so lche,  d ie  a ls  Ersa tz te i l  fu r

den Kundend iens t techn iker  gedacht  i s t?>

Storz :  <Die  Untersche idung w i rd  an  der

ins ta l  I  ie r ten  Förder techn ik  m i t te ls  e iner  Wei -

che vorgenommen.  D ie  Warens t röme wer -

den in  zwe i  R ich tungen ge t rennt  we i te rge-

fö rder t .>

Fördertechnik. '<Was hatte der Planer, die

F i rma Ag ip lan ,  in  d iesem Pro jek t  fu r  e ine

Aufgabe?>

Storz . '<Punktue l l  ha l f  uns  Ag ip lan  be im

E r s t e l l e n  d e r  A u s s c h r e i b u n g s u n t e r l a g e n  u n d

be i  der  Auswah l  der  L ie fe ran ten ,  sowie  be i

d e r  D e t a i l -  u n d  R e a l i s i e r u n g s p l a n u n g . >

Fördertechnik, '  <Wie sah das im Detai l

au s?>

Storz . '  <Cemeinsam mi t  Ag ip lan  wurden

fo lgende Punkte  erarbe i te t :  Au fnahme des

ls t -Zus tandes.  Ana lvse  des  ls t -Zus tandes

(Stärken und Schwächen) ,  Fes t legen und

Vorgabe des  So l l -Mengengerüs tes ,  Konzept -

und Sys templanung mi t  Wah l  des  zu  rea l i s ie -

renden Konzeptes  sowie  d ie  Deta i lp lanung

mi t  Of fe r tverg le ich  der  zu  beschaf fenden

Ei  n  r i ch tu  ngen.>

Fördertechnik; <Cab es kri t ische Punkte

im Ver lau f  d ieser  Ausschre ibuno?>

.f-*-

Kosten  brachten  e igent l i ch  nur  d ie  bau l i chen

Massnahmen.  Was kos te t  es ,  wenn e ine  neue

Decke e ingezogen werden muss? Zudem

musste  das  Hochrega l lager  abger issen wer -

den.  Es  ga l t  aber  auch kons t ruk t iv  ums ich t ig

v o r z u g e h e n ,  b e i s p i e l s w e i s e  b e i  d e r  E i n h a l -

t u n g  v o n  f e u e r p o l i z e i l i c h e n  B e s t i m m u n -

9 e n . )

Fördertechnik. '<Wie sah die Planunq im

Deta i l  aus?>

Gämperl i :  <Wir woll ten ein Konzept, das

auch hohe Le is tungsschwankungen ab-

deck t .  Zudem so l l ten  d ie  SAP-unters tü tz ten

Prozesse e in fach  und übers ich t l i ch  qes ta l te t

Qualität hat Tradition

< lmmer  besser ,  he iss t  d ie  Ph i loso-
ph ie  der  Cründer ,  der  s ich  das  Fami -
l ienunternehmen Mie le  se i t  r iber  100

Jahren verpfl ichtet fuhlt .  <lmmer bes-
ser>  is t  d ie  Bas is  fü r  d ie  Entw ick lung
des Hauses  zu  e inem grossen eu-
ropäischen Haushaltsgeräteherstel ler.
Mit kompromisslosem Quali tätsanspruch
werden jähr l i ch  4  Mi l l ionen Gerä te  fü r
Küche und Waschraum mit hohem Ce-
brauchsnutzen entwickelt und oroduziert.
Neuste  Techno log ien  geben den Kunden
die Sicherheit,  innovative und wertbestän-
dige Geräte zu erwerben und für die eige-
ne lnvesti t ion einen echten Mehrwert zu
erhalten. Die Miele Ceräte erfreuen sich
a l l se i ts  o rosser  Be l ieb the i t .
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